


Windows 8 - Das große Handbuch
Dieses umfassende Handbuch führt Sie auf 700 farbigen Seiten 
ins Windows 8-Zeitalter. Windows-Profi Thomas Joos hat schon 
während der Entwicklungszeit des neuen Betriebssystems 
Windows 8 für seine tägliche Arbeit genutzt. Er zeigt Ihnen, 
was wirklich Sache ist und kümmert sich auch um die 
schwierigen Fragen. Dabei geht er natürlich ausführlich auf die 
neue Kachel-Oberfläche ein und zeigt Ihnen, wie Sie damit zu 
Recht kommen und sie anpassen. Aber besonders beim Blick 
hinter die Kulissen geht dieses Buch in die Vollen. Und dabei 
weist der Blick auch deutlich über die Windows-internen 
Möglichkeiten hinaus. Nutzung externe Speichermedien, 
Einsatz von Cloud-Diensten, Zusammenarbeit mit iOS- und 
Android-Geräten, Einsatz unter-schiedlicher Webbrowser, 
Anbindung an WLAN-Router, Virtuali-sierungslösungen, 
Schützen und Sichern von Daten sind hier nur einige Stich-
worte. Wenn Sie also richtig mit Windows 8 arbeiten wollen,  
ist dieses Buch für Sie!

Thomas Joos ist Schriftsteller und freiberuflicher Journalist.  
Er ist seit über 20 Jahren in der IT tätig und hat mehr als 60 
Fachbücher und Hunderte von Fachartikeln verfasst. Damit ist  
er einer der erfolgreichsten deutschen Autoren für IT-Themen.  
Er veröffentlicht regelmäßig in Computerwoche, PC Praxis,  
PC Magazin, tecchannel.de, IT-Administrator und vielen  
anderen Fachmagazinen und Online-Portalen. Sein Blog mit 
aktuellen Informationen findet sich unter  
http://thomasjoos.wordpress.com.

Auf der Buch-Website: 
Umfangreiche Video-Lektionen zur Lernunterstützung

Aus dem Inhalt
 ■ Windows 8 installieren, auch über USB-Sticks

 ■ Tastenkombinationen, Registryhacks und  
Profi-Tricks

 ■ iPhone, iPad und Android an Windows 8 
anbinden und Daten austauschen

 ■ Windows To Go – Windows 8 auf USB-Sticks 
installieren

 ■ Benutzeroberfläche anpassen

 ■ Speicherpools und Dateiversionsverlauf 
produktiv einsetzen

 ■ Wichtige Tools für Optimierung und 
Troubleshooting

 ■ Windows 8 in Netzwerk und Internet 
betreiben

 ■ Fritz!Box optimal mit Windows 8 betreiben

 ■ Computer mit Hyper-V virtualisieren

 ■ Sicherheit, Virenschutz und Facebook sicher 
nutzen

 ■ Internet Explorer, Firefox und Chrome 
einsetzen

 ■ PowerShell und Befehlszeile beherrschen
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Aufgaben nach der 
Installation

Haben Sie die Installation von Windows 8 abgeschlos-
sen, sollten Sie einige erste Aufgaben durchführen, um 
zu überprüfen, ob das System funktioniert. Dazu gehö-
ren die Überprüfung der Auflösung, die Kontrolle des 
Virenschutzes und eine erste Aktualisierung. Auch die 
Aktivierung gehört zu diesen Aufgaben. In diesem Kapi-
tel zeigen wir Ihnen, welche notwendigen Konfiguratio-
nen Sie nach der Installation von Windows 8 vornehmen 
sollten.

3.1 Windows 8 aktivieren

Nach der Installation müssen Sie die Aktivierung von 
Windows 8 durchführen. Einige Windows 8-Versionen 
(zum Beispiel Enterprise) erlauben die Installation ohne 
die Eingabe einer Seriennummer. Nach der Installation 
erhalten Sie vom Wartungscenter auch einen entspre-
chenden Hinweis und auch auf dem Desktop wird eine 
Mitteilung zur Aktivierung angezeigt.

Abbildung 3.1 Das Wartungscenter fordert eine Aktivierung an.

Die Aktivierung führen Sie am besten in der System-
steuerung über Systemsteuerung/System und Sicher-
heit/System im unteren Bereich bei Windows-Aktivie-
rung vor. Hier sehen Sie auch, ob Windows erfolgreich 
aktiviert ist. Außerdem sehen Sie die Aktivierung, wenn 
Sie die Einstellungen in der Charms-Leiste mit Ý+C 
aufrufen und dann Einstellungen/PC-Einstellungen än-
dern wählen. Am einfachsten finden Sie die Verwaltung 
der Aktivierung durch das Verwenden von Systemsteu-
erung/System und Sicherheit/System im unteren Be-
reich. Mehr Informationen erhalten Sie auch, wenn Sie 
nach slui auf der Startseite suchen.

Kapitel 3
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Windows 8 aktivieren

Abbildung 3.2 Windows-Aktivierung prüfen

Zur Aktivierung klicken Sie auf den Link Details zur Ak-
tivierung. Hier können Sie Windows aktivieren. Sie kön-
nen Windows 8 entweder über das Internet aktivieren 
oder per Telefon. Bei der Aktivierung per Telefon wer-
den Sie mit einem automatischen Telefonsystem ver-
bunden. Sie können auf der Startseite auch nach dem 
Tool slui  suchen, um die Verwaltung der Aktivierung 
zu starten und weitere Funktionen zu erwerben und zu 
aktivieren.

Abbildung 3.3 Verwalten der Windows-AktivierungTIPPTIPPTIPP Sollten Sie Probleme bei der Aktivierung be-
kommen, überprüfen Sie die Uhrzeit und die 

Zeitzone Ihres PCs. Sind die entsprechenden Einstellun-
gen nicht korrekt, können Sie Windows nicht aktivieren.

Auf Tablet-PCs ist es unter Umständen einfacher, die 
Aktivierung über die Charms-Leiste durchzuführen. 
Diese starten Sie mit der Tastenkombination Ý+C. 
Die Aktivierung finden Sie dann über Einstellungen/PC-
Einstellungen ändern/Windows aktivieren.

Abbildung 3.4 Aktivieren von Windows 8 in den PC-Einstellungen
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Über den Befehl slui 3 wird ein Dialogfeld geöffnet, um 
einen neuen Produktschlüssel einzugeben. Starten Sie 
das Tool über die Suchfunktion der Startseite. Klicken 
Sie es zum Ausführen mit Administratorrechten mit 
der rechten Maustaste an und wählen Sie den Start im 
Administratormodus. In diesem Bereich aktivieren Sie 
Windows 8 dann mit dem neuen Key. 

Wollen Sie anzeigen, auf welche Editionen Sie die instal-
lierte Version aktualisieren können, verwenden Sie den 
Befehl DISM /online /Get-TargetEditions.

Für die Verwaltung und die Abfrage von Lizenzinforma-
tionen auf Windows 8-PCs stellt Microsoft das Skript 
slmgr.vbs zur Verfügung, das Sie über die Eingabeauf-
forderung oder das Dialogfeld Ausführen aufrufen. Die-
ses starten Sie mit der Tastenkombination Ý+R. Das 
Tool kennt verschiedene Optionen:

/ato: Windows online aktivieren.

/dli: Zeigt die aktuellen Lizenzinformationen an.

/dlv: Zeigt noch mehr Lizenzdetails an.

/dlv all: Zeigt detaillierte Infos für alle installierten 
Lizenzen.

Abbildung 3.5 Eintragen eines 
neuen Produktschlüssels

slui.exe 4 öffnet die Auswahl der Aktivierungshotlines. 
Wollen Sie sich die aktuelle Windows 8-Edition anzeigen 
lassen, die auf dem Computer installiert ist, öffnen Sie 
eine Eingabeaufforderung mit Administratorrechten 
und geben den Befehl DISM /online /Get-CurrentEdition 
ein. Sie erhalten daraufhin die Edition und weitere Infor-
mation zur Installation angezeigt.

Abbildung 3.6 Anzeigen der aktuell installierten Edition von 
Windows 8
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Windows 8 aktivieren

Abbildung 3.7 Anzeigen der Aktivierungs-
informationen von Windows 8

Abbildung 3.8 Abrufen der Aktivierungs-
informationen für Windows 8

Möchten Sie den Status der Aktivierung von Windows 8 
anzeigen, geben Sie auf der Startseite den Befehl slmgr.
vbs /dli ein und führen diesen aus. Anschließend werden 
der Name und die Beschreibung des Betriebssystems, 
aber auch ein Teil des Product Key und der Lizenzstatus 
angezeigt.

Haben Sie den Produktschlüssel eingetragen, fügen Sie 
die Aktivierung über die beschriebenen Wege durch. 
Verfügt der PC über eine Internetverbindung, führt der 
Assistent die Aktivierung automatisch aus, sobald der 
korrekte Product Key eingegeben wurde. Sie können 
den Status der Aktivierung anschließend direkt einse-
hen, indem Sie auf der Startseite slui eingeben. Hier 
wird auch das Datum der Aktivierung angezeigt.
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Abbildung 3.9 Überprüfen der erfolgreichen Aktivierung von 
Windows 8

Sie können den Product Key einer Windows 8-Installa-
tion anpassen. Dazu benötigen Sie eine Eingabeauf-
forderung, die Sie auf der Startseite über das Kontext-
menü mit Administratorrechten starten:

1. Geben Sie zum Löschen des alten Product Key in 
der Eingabeaufforderung den Befehl slmgr /upk ein. 
Zwar ersetzen die nächsten Punkte den vorhande-
nen Product Key, allerdings funktioniert das nicht 
immer, wenn nicht zuvor die alte Nummer gelöscht 
wurde.

2. Bestätigen Sie das Löschen.

3. Den neuen Product Key geben Sie dann mit slmgr 
/ipk xxxxx-xxxxx-xxxxx-xxxxx-xxxxx ein.

4. Mit slmgr /ato aktivieren Sie Windows 8.

Abbildung 3.10 Ändern des Produktschlüssels 
in Windows 8
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Treiberinstallation und Auflösung überprüfen

3.2 Treiberinstallation und 
Auflösung überprüfen

Im ersten Schritt überprüfen Sie, ob Windows 8 alle Ge-
räte erkannt hat, die in Ihrem Computersystem verbaut 
sind. Geben Sie dazu auf der Startseite devmgmt.msc 
ein und stellen Sie sicher, dass keine unbekannten Gerä-
te vorhanden und alle Treiber installiert sind. Vor allem 
den Treiber der Grafikkarte und des Netzwerkadapters 
sollten Sie überprüfen. Mehr zu diesem Thema lesen Sie 
in Kapitel 10.

Abbildung 3.11 Überprüfen der installierten Treiber im 
Geräte-Manager

Mit dem Befehl msinfo32.exe können Sie eine sehr aus-
führliche Übersicht über die eingebaute Hardware und 
die Ressourcen eines PCs abrufen. 

Mit dem Befehl systeminfo zeigen Sie alle Informatio-
nen Ihres PCs in der Eingabeaufforderung an. Darunter 
finden sich Infos über Hotfixes, Netzwerkkarten, Prozes-
sor, Betriebssystem, Hersteller usw. – sogar die aktuelle 
Systembetriebszeit (also wie lange Sie schon arbeiten) 
und das ursprüngliche Installationsdatum lässt sich an-
zeigen. 

Hier empfiehlt sich die Umleitung in eine Textdatei, wo-
bei Sie zusätzlich den Parameter /FO list angeben soll-
ten, um die Informationen formatiert zu speichern. Um 
alle Infos in die Textdatei C:\sysinfo.txt zu speichern, 
müssen Sie den Befehl systeminfo /FO list > C:\sysinfo.
txt verwenden.

Eines der beliebtesten Tools zum Identifizieren der ein-
gebauten CPU oder anderer Systemkomponenten ist 
die Freeware CPU-Z, die Sie von der Internetseite http://
www.cpuid.com herunterladen können. 

Mit dem Befehl cpuz.exe -txt=<Pfad> können Sie die In-
formationen auch in eine Textdatei ausgeben lassen.

Mit dem kostenlosen Tool HWInfo64 Portable (http://
www.hwinfo.com/download64.html) können Sie ohne 
Installation umfangreiche Informationen zu der im Com-
puter vorhandenen Hardware abrufen. Die Anwendung 
zeigt Informationen zu Hauptplatine, Grafikkarte, Pro-
zessor, Laufwerken und Netzwerkverbindungen. Auch 
der SMART-Status der Festplatten lässt sich auslesen. 
Der Entwickler bietet auch eine installierbare Version 
des Tools an. Um Daten auszulesen, müssen Sie das 
Tool lediglich starten. Es beginnt automatisch mit der 
Diagnose und zeigt abschließend die entsprechenden 
Daten an. 

Starten Sie als Nächstes den Desktop über die Startsei-
te und klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den 
Desktop. Wählen Sie Bildschirmauflösung im Kontext-
menü. Überprüfen Sie die Auflösung des Monitors und 
konfigurieren Sie die Auflösung entsprechend. 

Setzen Sie mehrere Monitore ein, ziehen Sie diese in die 
richtige Reihenfolge und stellen sicher, dass alles so ein-
gestellt ist, wie Sie es sich vorstellen.
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Abbildung 3.12 Überprüfen der Auflösung für 
Windows 8

über die Eigenschaften des entsprechenden Geräts. 
Nicht alle Treiberversionen laufen auf allen Desktop-
PCs beziehungsweise Notebooks. Teilweise müssen 
Sie etwas experimentieren, bis Sie eine passende 
Version gefunden haben. 

Eine (englischsprachige) Anleitung finden Sie auf der 
Seite http://forums.laptopvideo2go.com/topic/11997-
have-disk-method-for-windows-7-vista/. 

3.3 WindowsLeistungsindex – 
Performancemessung

Den Leistungsindex sehen Sie im Hauptfenster des 
Systems, das Sie über die Systemsteuerung aufrufen 
(Systemsteuerung/System und Sicherheit/System). Der 
Leistungsindex zeigt auf Basis einer einzelnen Note die 
Eignung des PCs für Windows 8. Die Benotung orien-
tiert sich an der am schlechtesten bewerteten Hard-
warekomponente. Wenn Sie Hardware in einem Win-
dows 8-PC austauschen, können Sie die Messung des 
Windows-Leistungsindex jederzeit wiederholen. 

Bei vielen Notebooks ist es schwierig, einen passenden 
Treiber für die verbaute Grafikkarte vom Hersteller zu 
beziehen. Auf der Internetseite http://www.laptopvideo-
2go.com erhalten Sie Nvidia-Treiber mit angepassten 
INF-Dateien, sodass die Installation von aktuellen Trei-
bern auch auf Notebooks möglich ist. Dadurch erhalten 
Sie deutlich mehr Leistung als von den Referenztrei-
bern der Notebookhersteller, und es werden zusätzliche 
Funktionen aktiviert. Das Vorgehen ist sehr einfach: 

1. Laden Sie den aktuellsten Treiber und die modifi-
zierte INF-Datei von http://www.laptopvideo2go.com 
herunter. Den Link zur INF-Datei und zum Treiber 
finden Sie auf der Downloadseite immer ganz unten, 
wenn Sie den Treiber auf der Startseite ausgewählt 
haben. 

2. Entpacken Sie den heruntergeladenen Treiber und 
ersetzen Sie die INF-Datei durch die ebenfalls herun-
tergeladene INF-Datei.

3. Installieren Sie den Treiber über den Geräte-Mana-
ger, indem Sie die neue INF-Datei auswählen. Starten 
Sie also keine ausführbare Datei, sondern gehen Sie 
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WindowsLeistungsindex – Performancemessung

Beim Leistungsindex sind höhere Zahlen besser als 
niedrigere. Ein PC mit der Note 1,8 ist daher langsamer 
als ein PC mit der Note 4,1. Die Maximalzahl bei Windows 
8 beträgt jetzt 9,9. Bei Windows 7 war der Höchstwert 
noch 7,9 und bei Vista 5,9.

Über den Link Bewertung erneut ausführen startet er-
neut der Assistent zur Bewertung der Hardware. Dies 
ist zum Beispiel dann sinnvoll, wenn Sie die Hardware 
aufgerüstet oder einen verbesserten Treiber installiert 
haben. Die Aktualisierung der Bewertung dauert einige 
Minuten.

Über den Link Detaillierte Leistungs- und Systeminfor-
mationen anzeigen und drucken erhalten Sie detaillierte 
Informationen über die eingebaute Hardware im Com-
puter. Hier erhalten Sie auf einfache Weise einen Über-
blick über die wichtigsten Hardwarekomponenten eines 
PCs. Über msinfo32.exe können Sie ebenfalls eine sehr 
ausführliche Übersicht über die eingebaute Hardware 
und die Ressourcen eines PCs abrufen. In der Eingabe-
aufforderung verwenden Sie den Befehl systeminfo.

Abbildung 3.13 Der Windows-
Leistungsindex in Windows 8

Sie können über diese Informationen detailliert die 
Performance eines Windows 8-PCs messen und auch 
weitere Programme zur Verbesserung oder Konfigura-
tion der Performance aufrufen. Mehr zu diesem Thema 
lesen Sie in Kapitel 32.

Wenn Sie auf den Link Windows-Leistungsindex klicken, 
zeigt Windows die Bewertungen aller Komponenten an. 
Das System erhält als Wert den der am schlechtesten 
bewerteten Komponente.
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3.4 Netzwerkverbindung testen

Um Windows 8 aktuell zu halten, ist eine Verbindung 
mit dem Internet und damit mit dem Netzwerk notwen-
dig. Nachdem Sie die Treiberinstallation und Auflösung 
kontrolliert haben, überprüfen Sie über das Symbol der 
Netzwerkverbindung in der Taskleiste, ob Windows 8 mit 
dem Netzwerk und dem Internet kommunizieren kann. 

Zeigt Windows ein Netzwerksymbol ohne Fehler an, 
kann der Rechner mit dem Netzwerk und dem Internet 
kommunizieren.

Abbildung 3.14 Überprüfen der Netzwerkverbindung 
in Windows 8

Kann der Computer mit dem Netzwerk kommunizieren, 
aber nicht mit dem Internet, wird das Netzwerksymbol 
mit einem Ausrufezeichen gekennzeichnet. In diesem 
Fall überprüfen Sie die Einstellungen der Netzwerkkar-
te. Am schnellsten geht dies, wenn Sie auf der Startseite 
nach ncpa.cpl suchen. Verfügt der PC über keine physi-
sche Netzwerkverbindung ist das Netzwerksymbol mit 
einem roten X gekennzeichnet. In diesem Fall überprü-
fen Sie die Installation des Treibers und des Netzwerk-
kabels beziehungsweise der WLAN-Verbindung. 

3.5 Virendefinitionsdateien und 
Updates installieren

Als Nächstes starten Sie durch Eingabe von defender 
auf der Startseite das Programm Windows Defender 
und stellen sicher, dass dieser aktuell ist. Da Windows 
Defender auch nach Viren scannen kann, muss er über 
aktuelle Definitionsdateien verfügen. Sie sehen den 
aktuellen Status auf der Registerkarte Startseite. 

Abbildung 3.15 Abrufen des 
Standes der Definitionsdateien 
von Windows 8
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Virendefinitionsdateien und Updates installieren

Sind die Definitionsdateien veraltet, wechseln Sie zur 
Registerkarte Update und klicken auf Aktualisieren, um 
die Definitionsdateien zu aktualisieren. Dazu muss der 
Computer mit dem Internet verbunden sein.

Abbildung 3.16 Aktualisieren der 
Definitionsdateien

Als Nächstes sollten Sie die aktuellsten Windows-Up-
dates installieren, um auch sicherzustellen, dass das 
Betriebssystem auf dem neuesten Stand ist. Geben Sie 
dazu wuapp auf der Startseite ein, um die Windows Up-
date-Steuerung zu aktivieren (siehe Kapitel 19). Klicken 
Sie danach auf Nach Updates suchen, um im Internet 
eine Liste der aktuellsten Updates anzuzeigen.

Abbildung 3.17 Suchen nach Windows-Updates nach der 
Installation

Ist die Suche abgeschlossen, lassen Sie die Updates in-
stallieren, indem Sie auf den Link der gefundenen Up-
dates klicken. Nach der Installation der Updates lassen 
Sie erneut nach Updates suchen, um sicherzustellen, 
dass keine weiteren mehr gefunden werden.

Haben Sie alle Aufgaben durchgeführt, starten Sie als 
Nächstes das Wartungscenter. Dieses finden Sie auf 
dem Desktop in der Taskleiste über das Kontextmenü 
der Windows-Fahne.

Abbildung 3.18 Starten des Wartungscenters in Windows 8

Stellen Sie sicher, dass keine Fehler angezeigt werden. 
Sind Fehler vorhanden, gehen Sie diesen nach und be-
heben sie. 
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Abbildung 3.19 Überprüfen 
des Wartungscenters nach der 
Installation

2. Geben Sie in der Eingabeaufforderung den Befehl 
powercfg /energy ein.

3. Windows 8 erstellt jetzt einen HTML-Bericht.

4. Den Bericht können Sie sich anschließend in einem 
Browser anzeigen lassen. Er enthält wertvolle Tipps, 
wie Sie Ihr Notebook für einen möglichst langen Be-
trieb konfigurieren können.

3.6 Energieverbrauch messen 

Windows 8 bietet eine effiziente Möglichkeit, den Strom-
verbrauch einzelner Komponenten und Programme in 
einem Bericht festzuhalten. Dazu gehen Sie folgender-
maßen vor:

1. Starten Sie eine Eingabeaufforderung mit Adminis-
tratorrechten. Suchen Sie dazu auf der Startseite 
nach cmd und starten Sie das Programm über das 
Kontextmenü mit Administratorrechten.

Abbildung 3.20 Testen von Windows 8 
bezüglich des Energieverbrauchs
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Deutsche Atomuhr für Zeitabgleich verwenden

3.7 Deutsche Atomuhr für 
Zeitabgleich verwenden

Klicken Sie in Windows 8 auf die Uhr im Infobereich der 
Taskleiste, zeigt Windows den Kalender und eine Uhr 
an. Der Vorteil dieses Kalenders gegenüber Windows 
XP ist, dass Sie bequem zwischen den Tagen navigieren 
können und nicht gleich das Datum des PCs geändert 
wird. Der Kalender in Windows 8 ist (wie auch schon in 
Windows 7) vor versehentlichen Änderungen geschützt.

Erst wenn Sie auf den Link Datum- und Uhrzeiteinstel-
lungen ändern klicken, können Sie die Uhrzeit und das 
Datum von Windows ändern. 

Auf der Registerkarte Internetzeit bei der Konfigura-
tion des Datums und der Uhrzeit können Sie über die 
Schaltfläche Einstellungen ändern erkennen, dass Win-
dows seine Zeit vom Server time.windows.com erhält. 
Dieser Server steht allerdings nicht immer zuverlässig 
zur Verfügung. Sie können an dieser Stelle auch den 
Server ptbtime1.ptb.de der Physikalisch-Technischen 
Bundesanstalt Braunschweig eintragen. Wenn Sie auf 
die Schaltfläche Jetzt aktualisieren klicken, können Sie 
testen, ob der Verbindungsaufbau funktioniert.

Durch den automatischen Abgleich der Uhrzeit mit ei-
nem Zeitserver können Sie sicher sein, dass die Uhrzeit 
immer korrekt ist, und müssen nicht immer wieder die 
Uhr überprüfen.

Abbildung 3.21 Internetzeit in Windows 8 einstellen

3.8 Den BootManager mit bcdedit 
verwalten

Für die Verwaltung des Boot-Managers in Windows 7 
und auch Windows 8, gibt es keine grafische Oberfläche 
von Microsoft, sondern Sie müssen das Befehlszeilen-
tool bcdedit.exe verwenden. Von Drittherstellern gibt 
es Tools wie Easy BCD, mit denen Sie Änderungen auch 
in der grafischen Oberfläche vornehmen können. Aller-
dings sollten Sie hier nicht mit dem Boot-Manager von 
Windows 8 herumspielen, da solche Tools noch nicht 
kompatibel mit Windows 8 sind. 

3.8.1 BootManager bearbeiten

Um die Beschreibung eines Betriebssystems im Boot-
Manager zu ändern, öffnen Sie eine Eingabeaufforde-
rung mit Administratorrechten. Klicken Sie dazu nach 
Eingabe von cmd auf der Startseite die gefundene Ka-
chel mit der rechten Maustaste an. Im unteren Bereich 
starten Sie jetzt die Eingabeaufforderung mit Adminis-
tratorrechten.

Abbildung 3.22 Apps mit Administratorrechten starten
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Geben Sie bcdedit ein, zeigt die Eingabeaufforderung 
die installierten Betriebssysteme, deren Eintrag im 
Boot-Manager (description) und den Pfad der Installa-
tion an. 

Abbildung 3.23 Aufrufen von Bootoptionen in Windows 8

Um die Beschreibung zu ändern, booten Sie am besten 
das entsprechende Betriebssystem. Geben Sie dann den 
Befehl bcdedit /set {current} description "<Beliebige Be-
schreibung>" ein. Starten Sie das System beim nächsten 
Mal, sehen Sie die neue Bezeichnung. 

Wollen Sie das Standardbetriebssystem des Bootvor-
gangs ändern, starten Sie das produktive System und 
geben msconfig im Suchfeld des Startmenüs ein, wenn 
Windows 7 gestartet ist. In Windows 8 geben Sie den 
gleichen Befehl auf der Startseite ein. Wechseln Sie 
dann zur Registerkarte Start. Hier können Sie das Stan-
dardbetriebssystem anpassen. Zusätzlich haben Sie 
hier noch die Möglichkeit, die Dauer der Anzeige des 
Bootmenüs zu ändern. 

Abbildung 3.24 Anzeigen der Bootoptionen von Windows 8

Bevor Sie aber Änderungen am Boot-Manager von Win-
dows vornehmen, sollten Sie diesen zunächst sichern. 
Auch dazu verwenden Sie in der Eingabeaufforderung 
bcdedit. Mit dem Tool können Sie bei Problemen den 
Boot-Manager auch wiederherstellen. Dazu stehen fol-
gende Befehle zur Verfügung:

 » bcdedit /export <Dateiname> – erstellt eine Siche-
rung der aktuellen Konfiguration

 » bcdedit /import <Dateiname> – stellt den Boot-Mana-
ger aus einer vorhandenen Sicherung wieder her

Wollen Sie auch die Reihenfolge der Betriebssysteme 
im Boot-Manager von Windows anpassen, benötigen Sie 
wieder eine Eingabeaufforderung mit Administrator-
rechten. Geben Sie bcdedit ein und merken Sie sich den 
Wert bei Bezeichner des Eintrags des Betriebssystems. 

Sie können den Eintrag auch in die Zwischenablage ko-
pieren, wenn Sie das Menü der Eingabeaufforderung 
öffnen und Bearbeiten/Markieren wählen. Markieren 
Sie den Eintrag Bezeichner und bestätigen Sie mit der 
Æ-Taste. Um die Reihenfolge anzupassen, verwenden 
Sie den folgenden Befehl: 

bcdedit /displayorder {current} {<Bezeichner des ande-
ren Systems>}

Wollen Sie vorhandene Einträge kopieren, um diese zum 
Beispiel testweise zu bearbeiten, verwenden Sie den Be-
fehl bcdedit /copy {current} /d "<Neuer Name>". Weitere 
Optionen von bcdedit erhalten Sie mit der Option /?.
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3.8.2 BootManager reparieren

Startet Ihr produktives System nicht mehr, haben Sie 
auch die Möglichkeit, über die Computerreparaturoptio-
nen von Windows 8 den Boot-Manager zu reparieren. 
Wie das geht, zeigen wir Ihnen in Kapitel 21 und 22. Zur 
Reparatur starten Sie als Nächstes eine Eingabeauffor-
derung in den Bootoptionen. Dazu starten Sie die Com-
puterreparaturoptionen über die Windows 8-DVD oder 
einen Wiederherstellungsdatenträger (siehe Kapitel 21 
und 22). Wählen Sie dann die Problembehandlung, an-
schließend Erweiterte Optionen und dann Eingabeauf-
forderung.

Mit dem Befehl bootrec /fixmbr haben Sie eine große 
Chance das System zu retten. Der Befehl schreibt den 
Master Boot Record neu an den Anfang der Festplat-
te. Hilft das nicht, lassen Sie mit bootrec /scanos die 
Betriebssysteme anzeigen, die nicht im Boot-Manager 
eingetragen sind. Hier sehen Sie schnell, ob es Systeme 
gibt, die der Manager erkennt, aber noch nicht einge-
bunden hat. Der Befehl bootrec /rebuildbcd kann diese 
Systeme wieder in den Boot-Manager eintragen. 

Oft hilft auch bootrec /fixboot, wenn Sie parallel zu Win-
dows 8 noch ein anderes Betriebssystem wie beispiels-
weise Windows 7 auf dem Computer installiert haben. 
Der Befehl erstellt den Boot-Manager bootmgr neu. 

Abbildung 3.25 Boot-Manager in der Eingabeaufforderung 
reparieren

Windows 7 und Windows 8 starten von Bootpartitionen, 
die als aktiv gekennzeichnet sein müssen. Ist dies nicht 
der Fall, verweigern beide den Start. Um die entspre-
chende Festplatte als aktiv zu markieren. Gehen Sie fol-
gendermaßen vor:

1. Starten Sie den PC mit der Installations-DVD oder, 
falls noch möglich, mit der Ð-Taste in den Compu-
terreparaturoptionen.

2. Öffnen Sie eine Eingabeaufforderung.

3. Geben Sie diskpart ein und bestätigen Sie.

4. Geben Sie im Diskpart-Kontext den Befehl select disk 
0 ein, um die erste Festplatte im System auszuwäh-
len.

5. Geben Sie als Nächstes select partition 1 ein.

6. Der nächste Befehl ist active.

7. Jetzt beenden Sie Diskpart mit exit und starten den 
Computer neu.

Abbildung 3.26 Aktivieren des Bootdatenträgers in Windows 8

Sie erkennen den aktiven Datenträger auch, wenn Sie 
auf der Startseite nach dem Programm diskmgmt.msc 
suchen und es dann aufrufen. Der erste Datenträger im 
System muss als System-reserviert gekennzeichnet sein 
(siehe auch Kapitel 15). Hier ist der Boot-Manager von 
Windows 8 abgelegt. Die Partition muss als aktiv mar-
kiert sein, damit Windows 8 booten kann.
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Abbildung 3.27 Überprüfen des aktiven 
Datenträgers für den Bootvorgang von 
Windows 8

1. bcdedit /create {legacy} /d “Windows XP” 

2. bcdedit /set {legacy} device boot oder bcdedit /set 
{ntldr} device partition=<Laufwerkbuchstabe>

3. bcdedit /set {legacy} path \ntldr

4. bcdedit /displayorder {legacy} /addlast

In Windows 8 funktioniert die Option {legacy} von Win-
dows 7 nicht mehr. In diesem Fall verwenden Sie die Op-
tion {ntldr} in den entsprechenden Befehlen. Die Option 
funktioniert auch schon in Windows 7.

Startet weiterhin nicht der richtige Boot-Manager, star-
ten Sie noch einmal die Computerreparaturoptionen, 
rufen eine Eingabeaufforderung auf und verwenden 
erneut die bootrec-Optionen, wie zu Beginn dieses Ab-
schnitts beschrieben.

Oft passiert es auch, dass bei Experimenten ältere Be-
triebssysteme wie zum Beispiel Windows XP, Vista oder 
Windows 7 aus dem Bootmenü verschwinden. Um diese 
wieder einzutragen, verwenden Sie die folgenden Be-
fehle in einer Eingabeaufforderung mit Administrator-
rechten:
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